
Im Juli 2000 feierte der Lehrstuhlinha-
ber für Sportmedizin an der Fakultät für
Sportwissenschaft der Ruhr-Universität
Bochum, Prof. Dr. Hermann Josef Heck,
seinen 60. Geburtstag. Der 1940 als
„echter Kölscher Jung“ in Köln-Nippes
geborene Hermann Heck absolvierte
seine schulische Ausbildung und sein
Studium in seiner Heimatstadt Köln. Im
Studium wandte er sich nach einigen
Semestern Mathematik und Volkswis-
senschaft dem Medizinstudium zu, das
er 1967 mit dem Staatsexamen ab-
schloss. Zwei Semester seines Studiums
verbrachte er in Österreich, wo er sich
neben seinem Studium seiner sportli-
chen Leidenschaft, dem Skifahren, bes-
ser widmen konnte. Schon einen Teil
seiner Medizinalassistentenzeit leistete
er im Institut für Kreislaufforschung
und Sportmedizin der Deutschen
Sporthochschule Köln ab, in dem er
dann von 1970 bis 1991 als Mitarbeiter
von Prof. Dr. Wildor Hollmann tätig
war. Nach zwei Jahren Lehrstuhlvertre-
tung wurde er 1993 auf den sportmedi-
zinischen Lehrstuhl in Bochum berufen. 

Die Hauptthemenfelder seiner wis-
senschaftlichen Arbeit (Ergometrie, Lei-
stungsdiagnostik, Laktat) klingen in

den Titeln seiner Promotions- und Ha-
bilitationsschrift an. Letztere wurde
1988 mit der Carl-Diem-Plakette ausge-
zeichnet. Seine guten Vorkenntnisse in
der Mathematik beeinflussen wesent-
lich seine wissenschaftliche Arbeit, in
der methodische Aspekte sportmedizi-
nischer Leistungsdiagnostik und die Ki-
netik des Energiestoffwechsels domi-
nieren. Als fachkundiger und kritischer
Experte in der Leistungsdiagnostik und
insbesondere der Schwellenkonzepte
war und ist er gern gesehener Vortra-
gender und Diskutant auf nationalen
und internationalen Kongressen. Auch
ein Großteil seiner Publikationen ist in
diesen Themenfeldern angesiedelt.

Als aktiv politisch agierender
Mensch engagierte sich Hermann Heck
schon frühzeitig und intensiv in Hoch-
schulgremien. Von 1995 bis 1999 war
er Dekan der Fakultät für Sportwissen-
schaft der Ruhruniversität Bochum. Seit
1975 gehört er dem Sportärztebund
Nordrhein an, seit 1984 bekleidet er im
Vorstand die Funktion des Schatzmei-
sters. 1996 wurde er zum Mitglied des
Fachausschusses „Medizin und Biolo-
gie“ des Bundesinstituts für Sportwis-
senschaft berufen.

Hermann Heck drängt sich nie in die
Öffentlichkeit, aber meldete sich ener-
gisch und mit sachkundigen und reflek-
tierten Stellungnahmen immer dann zu
Wort, wenn es seinen Kompetenzbe-
reich berührt. Kollegen, Mitarbeiter und
Studenten schätzen ihn als offenen und
stets hilfsbereiten Gesprächspartner.
Die Kollegen der Kölner Schule, sowie
seine sportärztlichen und sportwissen-
schaftlichen Kollegen und Mitarbeiter,
wünschen ihm Gesundheit und Tatkraft
für weitere erfolgreiche Arbeit und
freuen sich auf die nächste Gelegenheit,
mit ihm „Karneval in Kölle“ feiern zu
können, denn auch darin ist er Experte.

K. Völker, Münster
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Zum 60. Geburtstag von 
Prof. Dr. Hermann Heck

Prof. Nowacki als 2. Vorsitzender des
Fakultätentages Sportwissenschaft
wiedergewählt.
Die Mitgliederversammlung des Fakul-
tätentages Sportwissenschaft wählte
am 28. September 2000 in Bonn einen
neuen Vorstand. Zum 1. Vorsitzenden
wurde der Rektor der Deutschen

Sporthochschule und Leiter des Insti-
tuts für Freizeitwissenschaft der DSHS
Univ.-Prof. Dr. rer. pol. Walter Tokarski
gwählt. Als 2. Vorsitzender wurde wie-
derum einstimmig der Lehrstuhlinhaber

für Sportmedizin an der Justus-Liebig-
Universität Gießen Univ.-Prof. Dr. med.
Paul E. Nowacki in seinem Amt, wel-
ches er seit 1995 innehat, bestätigt. Von
der Ernst-Moritz-Arndt-Universität in
Greifswald wurde als neuer stellvertr.
Vorsitzender der Direktor des Lehrstuhls
für Sozialwissenschaften/Sportpädago-
gik Univ.-Prof. Dr. paed. Jochen Hin-
sching gewählt.

Rotraud Klein



ERRATUM
Im Innenteil von Heft 9/2000 sind bei
der Wiedergabe der Abstracts vom
Symposium „Training, overtraining
and regeneration in sport– from the
muscle to the brain“ am 26.-
28.10.2000 in Ulm in den Kopfzeilen
von 3 Abstracts Teile entfallen: 
Richtig muss es lauten:

Abstract 2
BODY FLUID RESPONSES TO 
PROLONGED SCULLING IN MALE
COMPETITIVE ROWERS 
J. Jürimäe, T. Jürimäe, P. Purge 

Abstract 3
FFECTS OF DAILY MEDIUM-CHAIN
TRIGLYCERIDE INGESTION ON 
METABOLISM AND ENDURANCE 
PERFORMANCE IN RUNNERS 
V. Ööpik, S.Timpmann, L.Medijainen, 
H.Lemberg 

Abstract 10
IMMUNE FUNCTION AT REST IN
RESPONSE TO INCREASE IN 
TRAINING DURATION
M. Bagger, P. Balsøv, P.K. Pedersen

Wir bitten vor allem die Autoren, die-
ses Versehen zu entschuldigen.

U. Künstlinger
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Bei der Vergabe des Young Investigators
Award (sponsored by Mars Incorpora-
ted) auf dem ECSS-Kongress in
Jyväscylä, Finnland, konnten folgende
deutsche Nachwuchswissenschaftler
Preise erzielen:

3. Preis 
Thorsten Schulz (32 Jahre): Exercise
may inhibit breast cancer: Experimen-
tal studies in a breast cancer model

Institut für Morphologie und Tumor-
forschung, Deutsche Sporthochschule,
Carl-Diem-Weg 6, 50933 Köln
E-mail: schulz@hrz.dshs-koeln.de

5. Preis
Katja Heinicke (32 Jahre): Blood volu-
me and hemoglobin mass in endurance
athletes of different disciplines

Abteilung Sportmedizin, Universität
Bayreuth, Universitätsstraße 30, 
95447 Bayreuth, E-mail: 
katja.heinicke@uni-bayreuth.de

Vorträge

1. Preis 
Markus Gruber (30 Jahre): Training in-
duced adaptations of functional stabili-
ty of the knee joint

Institut für Sportwissenschaft, Univer-
sität Stuttgart, Allmandring 28, 
70569 Stutttgart, E-mail: 
markus.gruber@sport.uni-stuttgart.de

5. Preis
Wolfram Bäurle (32 Jahre): Functional
assessment in the validation of the effi-
cacy of muscle strength training appa-
ratuses

Abteilung Sportwissenschaft, Univer-
sität Stuttgart
E-mail: 
baeurle@med.uni-tuebingen.de

Poster

Internationale Auszeichnungen für 
Deutsche Nachwuchswissenschaftler


